
Drei AfD-Abgeordnete auf „Informationsreise“ im
Donbass
Der Bundesvorstand der AfD ist ein klein wenig nervös. In Niedersachsen stehen demnächst
Landtagswahlen an, und Umfragen sehen die dort durch Flügelkämpfe, Intrigen und Austritte gebeutelte
Partei derzeit bei sieben Prozent.

Da kommt die anscheinend mit der Parteispitze völlig unabgestimmte  „Informationsreise“ dreier AfD-
Politiker nach Russland und in von russichen Soldaten besetzten Gebiete im Osten der Ukraine gerade
etwas…unpassend.

Hans-Thomas Tillschneider, stellvertretender Vorsitzender der AfD-Landtagsfraktion in Sachsen-Anhalt,
sein Fraktionskollege Daniel Wald und aus NRW der Landtagsabgeordnete Christian Blex wollen nicht
mehr von den bösen deutschen Propagandamedien desinformiert werden, sondern mal herausfinden, wie
es wirklich so ist im Donbass mit den ukrainischen Faschisten und der sogenannten „Befreiung“ durch
Herrn Putin.

Nun fragt man sich unwillkürlich, wie man einfach da einreisen kann, und wie weit wohl jemand wie ich
da rein käme oder auch die meisten von Ihnen. Ohne Protektion von Moskau, ohne organisatorische Hilfe
des russischen Militärgeheimdienstes GRU ist das nicht vorstellbar.

Der Berliner „Tagesspiegel“ berichtet unter Berufung auf den – für gewöhnlich gut informierten US-
Think Tank -, dass das Robert Lansing Institute Informationen habe, dass die AfD-Gruppe wohl mit
anderen Polit-Touristen in die russische Stadt Rostow geflogen wird und von dort in den Donbass
gefahren. Woher ein Think Tank sowas weiß? Ein Schelm, wer Böses dabei denkt…

Der NRWler Blex war übrigens 2018 schon einmal auf der völkerrechtswidrig von Russland annektierten
Krim für einen Fototermin russischer Gast. Und weil er schonmal unterwegs war und genügend Hemden
eingepackt hatte, flog er dann auch noch „privat“ weiter nach Syrien. So privat, dass er einenMinister
der syrischen Regierung traf, die nur noch im Amt ist durch die massive militärische Einmischung
Russlands dort.

Aber, wie sagt man in der AfD so schön: Hat alles nix mit nix zu tun…

Jedenfalls hat der AfD-Bundesvorstand gestern mit 10 Ja- und einer Nein-Stimme bei einer Enthaltung
beschlossen:

„Die Bundesvorstand fordert die unter anderem aus drei Landtagsabgeordneten unserer Partei
bestehende Reisegruppe auf, die Organisation und Durchführung ihrer Reise vollumfänglich offenzulegen
und jegliche die Reise betreffende Kommunikation vorab mit dem Bundesvorstand abzustimmen.“

Ich denke, das ist eine sehr gute Idee des AfD-Bundesvorstandes.

https://denken-erwuenscht.com/drei-afd-abgeordnete-auf-informationsreise-im-donbass/
https://denken-erwuenscht.com/drei-afd-abgeordnete-auf-informationsreise-im-donbass/

